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Arbeitsgruppe
in zielstrebigem Einsatz

Der Schulrat des Schulverbandes Passugg-Araschgen der Gemeinden
Ch walden, Malix und Chur war nach der Erarbeitung der politischen
Voi Aussetzungen in Sachen «Tagesschule Passugg» gefordert. Um die

Art iten zielstrebig und effizient voranzutreiben, setzte er eine Arbeits-

gri pe ein, die sich wie folgt zusammensetzte: Reto Schaub, Schulrat
Chur, (Vorsitz); Nesa Wyss, Präsidentin Schulverband Passugg-
Ar chgen; Priska Brunold, Schulrätin Schulverband, sowie vom Lehrer-
tea n Verena Gredig, Gaby Reith und Giovanni Zanetti. Die erste Sitzung
dieser Arbeitsgruppe fand am 10. September 2001 statt.

Klare Zielvorgaben

Bit Projektgruppe an der Arbeit, v.l.n.r.:

Verena, Gredig, Giovanni Zanetti, Gaby Reith,

Reto Schaub, Evelyne Muff, Nesa Wyss.

Aui dem Bild fehlt das Arbeitsgruppen-

Mitglied Priska Brunold.

Anmerkung der Redaktion: Wenn man

bedenkt, dass die Schule ihren Betrieb zu

Beginn des Schuljahres aufgenommen hat,

kann man erst ermessen, mit
welchem Drive die Arbeitsgruppe

zu Werk gegangen ist. Es galt
doch, neben der Erarbeitung

der organisatorischen

Massnahmen auch die aktive

Kommunikation gegen aussen und

innen auf hohem Niveau zu

pflegen. Eine

Meisterleistung!

Arbeitspapier der ersten Sitzung

Was waren die Grundpfeiler, auf welchen

die Arbeitsgruppe baute? - Rechtzeitig zum

Schulanfang 2002/03 soll die Quartierschule

in Passugg zur ersten öffentlichen

Tagesschule im Grossraum Chur werden. Im

Sinne eines Versuches soll die Schule in

Passugg vorerst für die Dauer von drei

Schuljahren mit einem Angebot an

Kinderbetreuung ergänzt werden.

Hinter dem Projekt standen die drei

Verbandsgemeinden. Der Churer Gemeinderat

hat weiter für das Jahr 2002 einen

Nachtragskredit von Fr. 25'000.00 gesprochen.

Die negative Entwicklung der Schule in

Passugg - abnehmende Schülerzahlen -
deuteten unmissverständlich auf die

Schliessung dieser Quartierschule hin.

Lediglich 13 Schülerinnen und Schüler wurden

noch in Passugg unterrichtet und man

befasste sich bei den Behörden mit der Frage

der Schliessung dieser Schule.

Das waren die Rahmenbedingungen, die

der Arbeitsgruppe vorlagen. Unter dem

Eindruck dieses Umfeldes wurde ein Konzept

erarbeitet, das sowohl den politischen als

auch den schulischen Erwartungen

entsprach.
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Unterricht und Betreuung

Anlässlich einer Information von Behörden

und Medien skizzierte Reto Schaub,
Vorsitzender der Arbeitsgruppe, das erarbeitete

Angebot der Tagesschule Passugg wie folgt:
«Die Tagesschule Passugg bietet den

Kindern in freundlicher, familiärer Atmosphäre

ein ganzheitliches pädagogisches Konzept,

das Unterricht und Betreuung umfasst.
Neben den Schulräumen für die Unter- und

Mittelstufe stehen eine kindergerechte

Umgebung und vielseitig nutzbare Innenräume

sowie die für eine Tagesschule notwendige

Infrastruktur zur Verfügung.

Eine unkonventionelle Lösung für ein

gesundes Essen konnte mit der Hotel- und

Touristikfachschule Passugg gefunden
werden. Das Essen wird ins Schulhaus Passugg

geliefert.

Die öffentliche Tagesschule Passugg ist ein

ergänzendes Angebot zur traditionellen

Dorfschule des Schulverbandes Passugg-

Araschgen. Sie steht grundsätzlich allen

Kindern der Gemeinden Churwalden, Malix

und Chur offen. Der Unterricht richtet sich

nach den Vorgaben des kantonalen Lehrplanes.

Die Tagesschule Passugg umfasst zwei

Schulstufen (l.bis 3. und 4. bis 6. Klasse)

mit je höchstens 15 Schülerinnen und

Schülern.

Die Gesamtöffnungszeit der Tagesschule

Passugg gliedert sich in Block- und

Betreuungszeiten. Die Blockzeit umfasst den

obligatorischen Unterricht, das Mittagessen,

die Zwischenstunden und die Zeit für
Hausaufgaben. Die Hausaufgaben werden unter

Begleitung der Betreuungs- oder Lehrpersonen

erledigt. Den Kindern wird eine sinnvolle

Freizeitgestaltung ermöglicht. Während

der Blockzeit müssen alle Schülerinnen

und Schüler anwesend sein. Am

Mittwoch dauert die Blockzeit bis nach dem

Mittagessen, der Nachmittag fällt vollständig

in die Betreuungszeit. Die Betreuungszeit

ist ein zusätzliches freiwilliges Angebot.

Innerhalb dieser Zeit wählen die Eltern

aus, wann ihr Kind in die Tagesschule geht

und wie lange es bleibt. Betreuungszeit
bedeutet freie Zeit, die von den Kindern

selbständig und eigenverantwortlich gestaltet
werden darf. Die Betreuungsperson begleitet

die Kinder, animiert sie und fördert ihre

Eigeninitiative. Der Betreuungsteil ist ein

tragendes Element des pädagogischen

Konzepts der Tagesschule Passugg.»

Arbeitsrhythmus
der Arbeitsgruppe

16. August 2001, Grobkonzept

Am 16. August 2001 wurde das vor

Schulrat ausgearbeitete Grobkonzep

den zuständigen Gemeindebehörder

von Churwalden, Malix und Chur

vorgestellt. Das Konzept «Tagesscht, ì
Passugg» und die Möglichkeit, die

Dorfschule Passugg auf diese Art zu

erhalten, wurde mit Interesse

wahrgenommen. Dem Schulrat wurde de

Auftrag erteilt, das Konzept detaillierter

auszuarbeiten.

10. September 2001,
Arbeitsgruppe

Erste Sitzung der Arbeitsgruppe, die

sich wie folgt zusammensetzt.

Aus dem Schulrat:

Reto Schaub (Vorsitz), Nesa Wyss,

Priska Brunold

Aus dem Lehrerteam:

Verena Gredig, Gaby Reith,

Giovanni Zanetti

Beitrag aus der Bündner Woche
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Tagesschule Passugg:

Heute ist Info-Abend

su-Churerhittdieses^
gesschule. in f»"»*^J^d Chur) wird die
Gemeinden «rT^T^SU**mit
Dorfschule ab Ende Au9^^"^und Kinderbe-
tenkht gemeinsamem Mrttagessen u ^trettung ^«"^Ä^ugg ein Info-Abend mit
um 20 Uhr im SdiuJausPassugg
Eltern und Lehrkräften statt

Grossraum Chur. Es wirfge- Wahlu ^ Ef?an.
tragen vom Schulve.£S?. ™

it Autgabenbetreuung
Passugg Araschgen (Prasi

(Bsm.
dentin Nesa Wyss) und «ter »«^^ Wyss-Scha-
Arbeitagmppe Jagefhute Au* 43.

Passugg (Vorstuendcr Reto
passugg.Arasthgen T*-

Ugten Schulversuch.

Die Tagesschule ergänzt

die bestehende
Dortschule Passugg und
umfasst zwei Abteilungen

(1-3 und 4.-6. Klasse).

welche von den
Lehrkräften Verena GredbJ

und Giovanni Zanetti

geführt werden. Ein

Schultag ist in BIock-

und Betreuungszeiten
unterteilt und richtet

sich auch nach dem

Fahrpbm der öffentlichen

Verkehremittel.

Mit diesem Modell ver-

sucht die Tragerechart. gelegenen Sttaltow
den Betrieb im idylBsch 2 Z™*»» ein-

— SÏ^JZ \^Zet(BUd Sentì,

'it fll *

26. November 2001, Konzept

Das detaillierte Konzept wurde

den Gemeindebehörden unterbreitet

Ihrerseits wurde in der Folge ein

neuer Kostenverteilschlüssel

ausgearbeitet und in den jeweiligen

Gemeinden zur Abstimmung

vorgelegt.

30. Januar 2002, Information

Die Gemeinderäte der Stadt Chur

informieren sich direkt vor Ort.

7. Februar 2002, Abstimmung

Der Gemeinderat der Stadt Chur

stimmt als letzter der drei Schulver-

bandsgemeinden der Gründung

einer Tagesschule in Passugg zu.

19. August 2002, Eröffnung

Eröffnung der Tagesschule Passugg.
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